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sich bei der familiengründung gedanken machen sollte?
— Ja selbstverständlich, jedermann der eine familie gründet muss sich solche

fragen stellen.
— Wo ziehen sie die grenze des verantwortbaren, kinder zu haben?

— Wie ich ihnen schon gesagt habe, als genetiker gebe ich keine empfehlun-
gen, sondern informationen. Wenn mich die leute direkt fragen was ist

denn ihre meinung zu diesem konkreten problem, dann gebe ich schon ein

urteil ab, aber nur wenn es die leute wissen wollen, wie ich die situation
persönlich beurteile, ich mache es zwar nicht sehr gerne, weil ich eben

meist zuwenig in diese familien hineinsehe.

Prof. Schmid vom genetisch-medizinischen institut des kinderspitals Zürich

Christoph Eggli, Forchstr. 328, 8008 Zürich
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W: Was denkst du über behinderung und eigene kinder?

C: Da ich sprachbehindert bin habe ich angst das kind werde dadurch problè¬

me haben.
W: Meinst du damit die Sprachbehinderung könnte sich auf das kind übertra¬

gen?
C: Nein nicht unbedingt, aber ich glaube, das kind könnte in einer Unsicher¬

heit aufwachsen da es nie richtig weiss wie es etwas aussprechen soll. Als

mutter würde ich ja meistens um das kind herum sein und viel von mir

aufnehmen, auf der anderen seite hört es wieder andere aussprachen, z.b.

vater, umweit!
W: Also, heisst das du willst keine kinder?
C: Doch ich möchte kinder. Aber ich muss zuerst die besprochenen problème

lösen.
W: Wie willst du diese problème lösen?

C: Wenn beide von einem kind überzeugt sind, sollten gewisse massnahmen

getroffen werden.
W: Was für massnahmen?
C: Indem ich mich in Verbindung setze mit einer person, welche die Proble¬

matik kennt und sich damit befasst.
W: Du siehst also die problème und grenzen wenn behinderte kinder wollen,

du denkst jedoch, dass es trotzdem gut gehen kann?

C: Ja, wenn man es erreichen will und zudem finde ich es schön kinder zu ha¬

ben und gibt eine bestätigung und auch ein des lebens.

Werni Riedle, Cinzia Schlumpf, Hardstr. 19, Wettingen
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